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Zue Lage in Oöerschlefierr.
snndgebung des Reichspräsidenten

und Reichskanzlers zum Opfertag.
Der Reichskanzlerhat zum heutigen -HilfStag für Odcrschlesim

scheiden Aufruf erlassen:
Der dritte polnische Ausstand hat während zNuücr Monate un-

«Miches Leid und unsagbares Elend über Oberschlesicn gebracht.
Tausende unserer deutschen Brüder und Schwestern mußten , uni
in» Bedrohungen und Mißhandlungen der aufrührerischeil Banden
zu entgehen, Haus und Hof im Stiche lassen. Die meisten konnten
ws de: Flucht nur das nackte Leben retten . Zehntausend^ deutscher
LberMsier haben ihre Beschäftigung verloren . Ueberaus groß ist
«ich die Zahl derer, die unter Plünderungen und Raub zu leiden
hackn, Wir gedenken in tiefer Ehrfurcht der Toten , die Opfer dieses
«lnsrnhr? wurden, und der tapferen Männer des Heimatschntzeö, die
ihr Leben in der Verteidigung für di« geliebte Heimat lassen mußten,
TaS deutsche Volk ist einig in der Hoffnung , daß diese Opfer nicht
Msenst gebracht wurden und daß die treue Hingabe und die Ge¬
duld, mit der Oberschlesteu sein schweres Schicksal trägt , in dein
schließlich«! Triumph des deutschen Volkes ihren Lohn findet . Die
vberschlesier haben durch ihre Abstimmung mit überwältigender
Mehrheit-eu Willen kundgegeben, mit uns vereint zu bleiben. Die
Abstimmung des 2V, März war ein Treubekenntuis zum Deutschtum,
wie rs schöner nicht erwartet werden konnte. Nun heißt cs für
Ns: Treue um Treue , Jetzt ist es an uns , unseren obsrschlssischcn
Brüdern zu danken für ihre Standhaftigkeit und ihr ausdrucksvolles
Bekenntnis zum Deutschen Reiche, Die Regierung kann diese ihre
Lankespsiicht nicht bester erfüllen, als wenn sie sich dem Hilsswerk,
zu dem heute ganz Deutschland aufgerufen wird , von ganzem Herzen
«»schließt. Sie wendet sich daher an das deutsche Volk, au alle ohne
Unterschied des Standes , des Glaubens und der Partei und fordert
«ns, mitzuhelseu, die Wunden zu heilen und die Not zu lindern , die
der Aufstand dem Abstimmungsgebiet brachte. Möge der Tag nicht
mehr fern sein, an dem die Regierung unbehindert durch fremde Ein-
M sich ganz dem Werk des»wirtschaftli 'chen und kulturellen Wieker-
«ustaurs des alten deutschen Landes widmen kann zum Wohle
Oherschlestens, zum Gedeihen unseres gemeinsamen Vaterlandes , zum
Echutzi des Weltfriedens.
- V-rlin, den 3, Jnli 1921.

Der Reichspräsident : (gez.) Ebert.
Der Reichskanzler : (gez.) Dr , Wirih.

Berlin, 3. Jnli . Den Abschluß des heute in ganz Deutschland
irzaiigeneu Hilfstags für Oberschlesicn bildete eine große Nersannu-
>»»g in der Philharmonie , in der Reichskanzler Dr . Wirth in einer
Anspracheu, a, ausführtc : Im ganzen deutschen Vaterland « wird
harte zugunsten Oberschlesiens ein Opfertag abgehalten . Wochen,
Nanate, Jahre der schwersten Opfer hat die oberschlesischeHeimat
Obigen in einer Not , die würdig ist der großen Opfer , die das
Mze deutsche Volk seit Beginn des Weltkrieges getragen hat . Unser
i»nzes deutsches Volk weiß, was Opfer heißt . Alle wissen es wohl,
in meiner Schwarzwälderhcimat bis ins kleinste oberschlesischeDorf
Min, Dieser große Körper des Volkes , des 60 Millionen -Volkes,
»ngt gewiß Tausende von Narben , geschlagen auf hundert Schlacht¬
en », geschlagen in bitterster Not , da die Lebensmittel im Welt¬
es in Deutschland zur Neige gingen . Aber unser Volkskörper

Wunden. Am Rhein ist jene Wunde , die unser Wirt
Wstliches Mark teilweise zersetzt hat . Dort gelten noch trotz der
»»ahme des Ultimatums die sogenannten Sanktionen , Oberschlesteu

Vdie zweite große Wstnde, Sie könnte heilen , es könnte ein Ende

Kunden werden in dem blutigen Morden , in dem Rauben , im Zer-
N" kn vo» Dörfern, im Niederbrrnne » alttchrwürdiger Schlosser,

An jener Gedarrte lebendig würde , der das Streben aller Deuker
war, der Gedanke, daß nicht Macht, sondern Recht

"^ unglückliche Europa wieder aufrichtcn kann, (Bravo !)
»Ht«Mn kann niemals die Welt regiere». Der Machtgedanke

^ Europa in Schutt und Trümmer gelegt. Die oberschlesische
Swge ist mehr geworden als nur ein Objekt der Geheimdiploniatie,

,z u Ministem Sinne auch eine Frage für dis ganze Welt . Ist
imRauch  und Schall , daß Gerechtigkeit das Ziel des
dbA-l» " Krieges und eines Friedensschlusses sein sollte, bei dem
d«z " Ei - wie Schachfiguren verschoben werden sollten? Soll
dkm̂ EEsche Prinzip der Selbstbestimmung der Völker nur auf

Ist alles Schall und Rauch , was das ober-

K gesprochen hat , das sich laut zu Deutschland bekannt
dick» g "E jemand, daß Europa zur Ruhe kourmcn kann, wenn
stlli-s ^ demokratischen Selbstbcstiimnung mißachtet wrden
die iö ^ l̂ agt : Laßt die oberschlesischentapferen Männer,
Ist'«, m Schutz geboten haben , im blutigen Ringen , im
i«bkn " dweifluiMkampf für die heimatliche Erde fechten! Wir

"ad gesagt : Das Schicksal des Landes wird in der
in eniationalcn Politik in London , Paris und Rom und in

Washington entschieden iverdcn. Dieses Opfer der Geduld , der
Engelsgeduld , die Oberschlesteu bewiesen hat , zeigt, daß es mit uns
verkettet ist, nicht nur durch materielle Interessengemeinschaft , sondern
durch das Höchste, was di« Völker verbindet : die Liebe zur Heimat,
Eine eindrucksvolle Kundgebung für Obeeschlesien

im Berliner Stadion.
Berlin , 4. Juli . Bei dem großen internationalen Sportfest

im Stadion zogen gestern abend halb 7 Uhr in einer Riesen¬
kundgebung die oberschlesischen Vereine auf , um für das
Deutschtum Oberschlesiens zu zeugen . Vor einer tausendköpfi-
gen Zuhörcrmengc , die im Halbrund des Stadions versammelt
war , ergriffen Vizekanzler Bauer  im Namen der Reichsregie¬
rung und Ministerpräsident Stegerwald  im Namen Preu¬
ßens das Wort , um Not und Leid Oberschlesiens zu schildern.
Sie wiesen darauf hin , daß die Nation dem von der interalli - >
ierten Kommission im Stiche gelassenen Oberschlesien durch frei¬
willige Opsergaben zu Hilfe kommen muffe . Das Reich könne
augenblicklich nicht eingreisen , da der interalliierten Kommis¬
sion die Regierungsgewalt in Obcrschlesien zu treuen Händen
übergeben worden sei. Das Reich werde zu Hilfe kommen,
wenn die obcrschlesischen Verhältnisse geregelt seien . Das Hoch
auf das deutsche Oberschlcsisn , das Ministerpräsident Stoger-
wald ausbrachte , wurde mit ungeheurer Begeisterung ausge¬
nommen . Darauf sang die versammelte Menge „Ich Hab mich
ergeben " und „Deutschland , Deutschland über alles " . In feier¬
lichem Zug zogen darauf die Oberschlesier aus der Arena . Kein
Teilnehmer wird sich dem starken Eindruck der Kundgebung ent¬
zogen haben.
Brkand erhofft angeblich eine befriedigende Lösung.

Paris , 2. Juli , Aus Berichten der Morgcnblätter über die Er¬
klärung , die Briaud gestern nachmittag im Finanzausschuß der
Kammer abgegeben hat , ist besonders hervorzuheben , daß Briaud
geäußert hat , die Lage in Oberfchlcsien bessere sich von Tag zu Tag.
Der Ministerpräsident hat Grund zu der Hoffnung , daß eine Eini¬
gung mit den Verbündeten über eins Lösung , di« von den Deutschen
und Polen angenommen werde, in Aussicht stehe, . Er glaubte , der
Oberste Rat werde in der nächsten Zeit zur endgültigen Lösung der
Frage zusammentrctcn . Die Finanzkommisston hat von diesen Er¬
klärungen Kenntnis genominen und hat eine bemerkenswerte Fest¬
stellung gemacht, die den Charakter eines wichtigen Geständnisses hat,
nämlich die ganze unheilvolle Lage in Oberschlesien sei verursacht und
verschuldet von der polnischen Invasion , und der Einmarsch der
deutschen Selbstschutzformatioucn in Oberschlesien sei nur eine Wir¬
kung und eine Folge dieser polnischen Angriffe gewesen,

Fortfchreiten der Räumung.
Berlin , 2, Juli . Die Räumung Oberschlesiens durch die Jnsur-

geutcubanden und die deutschen Sclbstschutzvcrbände vollzieht sich im
allgemeinen programmäßig . Die ,tätigen Vorkehrungen für die Auf¬
lösung des Selbstschutzes sind getroffen worden . Die oberschlesischc«
und freien Gewerkschaften haben sich erboten , für die Unterbringung
der durch die Auflösung erwerbslos werdenden Angehörigen des
Selbstschutzes Sorge z» tragen . Von der deutschen Regierung ist
nun ein amtlicher Bericht über den dritten Aufstand in Obcrschlesien
herausgegeben worden , ber ivertvollcs aulhentisches Material über
die polnisch-französischen Umtriebe und die Greueltaten , Zerstörungen
und Plünderungen durch die Insurgenten enthält.

Weitere englische Trnppenverstärkungen.
Tarnowitz , 3. Juli . Englische Quartiermacher bereiteten für eine

am 4. Juli hier cintrcffendc große englische Truppcnabteilung Unter¬
kunft vor.

Anzeichen für einen neuen Aufstand.
Breslau , 3. Juli . Die Vereinigten deutschen Parteien und

Gewerkschaften haben der Jnteralliie .rten Kommission eine Er¬
klärung aus Tarnowitz vom 1. Juli übermitteln kaffen, in der
es u . a . heißt : Die in deutscher und polnischer Sprache gedruckte
polnische Presse schürt schon jetzt den neuen Anfstand . Wir be¬
trachten die Beilegung des Aufstandes als eine Pause vor neuen
schweren Ereignissen . Nach unserem Rechtsbewußtsein dürfen
unter die Amnestie nicht fallen : 1. der bisherige polnische Ple-
biszitkommiffar Korfanty  und die Mitglieder des Voll¬
zugsausschusses , 2 . die Kommandanten von Formationen der
Aufständischen , die Orts - und Kreislommandanten , auf deren
Befehl und unter deren Verantwortung Verbrechen und Ver¬
gehen verübt worden sind, 3. die Vorsitzenden und die Beisitzer
der Feldgerichte der Aufständischen , die sich richterliche Gewalt
über Leib und Leben der friedlichen Bevölkerung , sowie alle
Personen , die sich widerrechtlich öffentliche Aemter angemaßt
haben , 4. alle Teilnehmer des Aufstandes , die am 3. Mai 1921
Beamte der Interalliierten Kommission gewesen sind, insbeson¬
dere Kreisbeiräte und Beamte der Polizei Oberschlesiens und
der Spezialpolizei , 8. alle diejenigen Personen , ohne Unter¬
schied der Nationalität , die Verbrechen und Vergehen gegen Le¬
ben und Eigentum begangen haben . Bekanntlich ist die befürch-
jete Amnestie erlaffen worden und es trifft die Interalliierte

Kommission die Verantwortung dafür , daß eine auch die Urhe¬
ber des letzten Aufstandes umfassende Amnestie mit Notwendig¬
keit den vierten Aufstand Hervorrufen muß.

Umwandlung der Anfrührerbauden
in „Ortsrvehren ".

Oppeln , 3, Juli . Die Einrichtung der polnischen Ortswehren Lars
als nahezu abgeschloffen gelten . Die Mitglieder verfügen über eine
genügende Menge Waffen und Munition . Wie immer wieder ver¬
sichert wird , werden große Waffenbestände in den Wäldern der Kreise
Nybnik und Pleß vergraben , um beim Ausbruch des vierten polni¬
schen Aufstands bei der Hand zu sein.

Zur auswärtigen Lage.
Englische und französische Befriedigung

».der den Fortgang dev Entwaffnung in Deutschland.
Loirdon » 2. Juli . Reuter veröffentlicht eine Uebersicht über

den bisherigen Stand der deutschen Entwaffnung , worin es heißt,
das Ergebnis bis Mitte Juni würde sowohl von britischen als
auch von französischen Offizieren als durchaus befriedigend an¬
erkannt . Das Vorgehen der bayerischen Regierung in der
Frage der Einwohnerwehren habe einen guten Eindruck gemacht.

Papis , 2. Juli . Wie das „Journal " zu wissen glaubt , habe
General Rollet erklärt , daß die in einer halbamtlichen Note
veröffentlichten Ziffern über die Entwaffnung richtig seien und
daß er bei den deutsche» Behörde » de« aufrichtige » Wunsch fest-
gestellt habe , die eingegangene » Verpachtungen zu erfüllen.

Eine französische Stimme zur Aufrechterhaltung
der „Sanktionen - .

Paris , 2. Juli . Fm „Petit Parisien " schreibt Millct , man könne
für die Aufrechterhaltung der Sanktionen nur die Notwendigkeit inS
Feld führen , die Aburteilung der Kriegsbeschuldigten abzuwarien;
aber es wäre weder gerecht noch iveitblickend, die wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen aufrecht zu erhalten , wenn man Befriedigung
in der Rcjxirationssrage und in der Entwaffnungsfroge erlangt habe.

Deutschland und Amerika.
Paris , 3. Juli . Wie die „Chicago Tribüne " aus Washington

meldet , hat gestern Senator Lodgc auf eine Anfrage geantwortet , es
sei nicht anzuuehmen , daß der Versailler Vertrag in irgend einer
Form von dem Präsidenten Harding dem Kongreß vorgelegt werden
würde . — Ueber die amerikanischen Truppen am Rhein sagte der
Senator Brandegee : Man sollt« meinen , daß der Präsident die
Truppen zurückziehen wird . Wenn er sie dort ließe , so würde das,
wie mir scheint, als eine Kriegshandlung angesehen werden.

Rewyork , 2. Juli . Präsident Harding hat die Friedensresolutiim
mit Deutschland und Deutsch-Oesterreich unterzeichnet.

London , 2. Juli . Der Washingtoner Berichterstatter der
„Morning Post " meldet seinem Blatt , daß der Kongreß jetzt
über einen Handelsvertrag mit Deutschland verhandeln wird.
Ferner hat das Kriegsamt die Meldung betreffend die Zu¬
rückziehung der amerikanischen Truppen nicht bestätigt . Die
Zurückziehung sei aber trotzdem wahrscheinlich.

Harding der Nachfolger — Wilsons.
London , 2. Juli . Nach dein „Daily Telegraph " hat Präsi¬

dent Harding dem Präsidenten der United Preß of America ein
Telegramm gesandt , worin es heißt , jeder dauernde Friede
müsse recht sein , sodaß die Völker ihre rechtmäßige Stellung ein¬
nehmen können . Die Presse kann helfen , die Nationen von den
schweren Lasten der Rüstungen zu befreien und für eine Ver¬
ständigung zu arbeiten , die eine wirksame Garantie für den
Frieden bietet . — Harding spricht solange über den Frieden , bis
die Amerikaner wieder „für Recht und Freiheit " — des Dollars
einen Krieg anfangrn können.

Zur Frage der Erneuerung
des englisch -japanischen Bündnisses.

London , 2. Juli . Stach einer Reutermeldung über die Er¬
neuerung des Bündnisses mit Japan wurde die seinerzeit an
den Völkerbund gesandte Note von den juristischen Beratern
der Krone als eine Kündigung des Bündnisvertrages ange¬
sehen ; doch hat vor zwei Tagen der Lordkanzlcr das früher:
Urteil umgestoßen und entschieden , daß die Note an den Völ¬
kerbund keine Kündigung des Vertrages bedeute . Japan wurde
von der veränderten Auffassung Großbritanniens verständigt.
Da der Vertrag , selbst wenn er am 13. Juli gekündigt werden
sollte , automatisch ein Jahr weiterlaufen würde , wird der Vor¬
schlag wegen Verlängerung des Vertrags um 3 Monate nicht
weiter erörtert.

Ein Abkommen zwischen den Angelsachsen
und Japan ?

London , 2. Juli . „Daily Chronicle " meldet , in der gestriger.
Sitzung der Reichskonferenz sei die Frage einer Konferenz zwi¬
schen Amerika , Japan und England neuerdings erörtert wor¬
den . Der politische Korrespondent des Blattes will wissen,
man glaube in den Vereinigten Staaten , daß große Neigung
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für ein Abkommen zwischen den drei genannten Mächte » be¬
stehe . — Da scheinen sich die Herren Angelsachsen aber doch nicht
so sehr sicher zu fühlen.

London , 2. Juli . Reuter erklärt , das; in allen verantwortli¬
chen Kreisen tiefes Geheimnis bezüglich der Beratung der
Reichskonserenz betreffend das englisch-japanische Bündnis ge¬
wahrt wird . Ein groher Teil dessen, was veröffentlicht wurde,
sei unvollkommen und daher irreführend . Ueber ein internatio¬
nales Abkommen betreffend den Stillen Ozean fei hier bisher
weder an die Bereinigten Staaten noch an Japan herangetre¬
ten worden , noch sei ein Vorschlag in konkreter Form erfolgt.

Der türkisch -griechische Krieg.
Die griechische Gegenoffensive hat vorgestern begonnen . Die

türkischen Nnsangsersolge , die die Armee Khemal Paschas dicht
vor Konstaniinopel gebracht und zur Besetzung von Jsmid,
Brura und Uschak durch die Türken führten , sollen von den grie¬
chischen Truppen lokalisiert worden sein . Trotzdem beherrschen
die Türken von Jsmid aus den Weg nach Konstantinopel . Die
alliierte Besatzung von Konstantinopel ist viel zu schwach, um
einem Angriff der Armee Khemal Paschas staudhalten zu kön¬
nen . Nach einer Meldung des „Matin " aus Konslantinopel
ist die Stadt bereits in Verteidigungszustand versetzt worden.
Daß es in den nächsten Tagen zu sehr schweren Kämpfen zwischen
Griechen und Türken kommen wird , ist sicher. Nach einer wei¬
teren Melsung aus Konstaniinopel sollen die khemalistischen
Truppen sogar schon die von den Alliierten als neutral bezeich¬
net !; Linie erreicht haben . Es sott sich bestätigen das; Tschit-
scheriu in Angora weilt .' — Die Ententepresse spricht schon
lange davon daß die türkischen Nationalisten planen , Konstan¬
tinopel zu besetzen, also die Entente aus Konstantinopel
hinauszuwerfen , und daß sie in diesem Plane von den Bolsche¬
wisten unterstützt würden.

Bolschewistische Mobttisierungsmaßnahmeu?
Basel , 2 . Juli . Nach einer Meldung des „Warschauer Ku¬

rier " ist in Sowseirußland die Geueralmobilmachung angeord¬
net worden . Dieser Beschluß wurde in der letzten Sitzung des
großen Moskauer Sowjetrates auf einen Antrag Trotz-
k i s gefaßt . Die Pläne der rusiischen Heeresleitung bestehen in
der Befreiung Sibiriens  von den Antibolschewisten , in
der Sicherung der Sowjetmacht in der Ukraine und in einem
etwaigen Vormarsch gegen Rumänien. — Wie die
Bukarester Zeitung „Adeverul " berichtet , fand am Donnerstag
in Bukarest ein außerordentlicher Ministerrat statt/auf welchem
Beschlüsse wegen des drohenden bolschewistischen Einfalles ge¬
faßt wurden . Der allgemeine Grenzschutz  an der bessarabt-
schen Linie wird danach verdoppelt.  Außerdem sollen
Zwei Jahrgänge der Reserve einberufen werden . Nach dem
„Utrain . Pressebüro " dauert die Konzentrierung der Sowjet-
truppen längs der rumänischen Grenze fort.

Ausland.
Des Verkauf der geraubten deutschen Schice

in England.
London , 2. Juli . Lord Jnchcape teilte mit , daß die vormals

feindlichen Schiffe , deren Namen bereits ösfentl . bekanntgegeben
worden seien und die noch nicht verkauft wurden , jetzt für britische
Untertanen und Untertanen aller anderen Nationen verkäuflich
sind. Die „Times " erklärt , daß der Dampfer „Tirpitz " eines der
größten und neuesten vormals deutschen Schisse , jetzt von einer
führenden britischen Gesellschaft angekauft wurde.

Zur Beendigung des englischen Bergarbeitsvftreiks.
London , 2. Juli . „Daily Telegraph " zufolge wurden bet der

Abstimmung der Bergleute 882 840 Stimmen für und 10S820
gegen  die Wiederaufnahme der Arbeit abgegeben.

Englische Gefchüftspraxrs.
London , 2. Juli . Die Russische Handels - und Jndustriebank,

die die Rückzahlung von im Jahre 1914 der Britischen Bank
für Handel und Gewerbe geliehenen 750000 russischen Rubeln
jetzt nach dem englischen Kurs verlangt , ist bei der Rsvisions-
verhandlung von den Lords mit ihrer Klage abgewiesen wor¬
den . Sie erhält also statt 78 200 nur einen Gegenwert von 500
Pfund Sterling.

Ein Ariedsnsabkrommen zwischen den
Nationalisten und Sozialisten in Italien.

Rom , 2. Juli . Die Zeitungen bestätigen , daß ein Friedens-
abkommcn zwischen den Faszisten und Sozialisten unterschrieben
werden soll , das die Aufgaben des neuen Kabinetts Bonomi
gerrk-ltig erleichtert . — Bei uns wären solche Verständigungs¬
bestrebungen sicherlich geradeso nötig wie in Italien.

ten «in« «Hetäre Interpellation über ähnliche Fäll « an . So würden
zwei Leutnants , di« bei Fleury Rest« ihres versprengten Bataillons
gesaminelt hatten , ohne kriegsgerichtliches Urteil auf Befehl eines
Divisionärs weg«» Feigheit erschaff«». Auch hier hat die nack-
trägliche Untersuchmrg Rehabilitierung gebracht. Kriegsmimster Bar-
thou erklärte, daß , so schmerzlich auch solche Fälle seien, sie aus das
Konto „besonderer KriegSumfiändr " gesetzt ioechrn müßten '.

Ein Dokument polnischer Kultur.
Das Stadttheater in Posen , einst ein Srädt « deutscher Kunst,

muß, jetzt von den Polen betrieben , wegen vollständiger Verlausung
geschloffen werden.

Kundgebungen gegen die Indeneimvandsrung
in Palästina.

Paris , 3. Juli . Rach einer Havaomeldung aus Jerusalem wer¬
den den in Jaffe landenden Zionisten von Seiten des Hasenpenonals
und der sich im Hafengebiet aushaltendcn Volksmenge Schwierig¬
keiten gemacht.

Die Hinterlassenschaft Earnegie s.
Paris » 2. Juli . Wie Havas aus Pittsburg meldet , beläuft

sich die Hinterlassenschaft Carnegies auf nur 25 Millionen Dol¬
lar . Es hat sich jedoch ergeben , daß der Stchlkönig im Laufe
seines Lebens mehr als 330 Millionen Dollars an Wohl-
tätigkeitsorganisationen verteilt har.

Rückerstattung des Vermögens
der Gräfin Bernstorff in ArusrrLa.

Washington , 2. Juli . Auf Anordnung des obersten Gerichts
tm Distrikt von Columbien werden der Gräfin Bernstorsf , der
Frau des ehemaligen deutschen Gesandten in Amerika , ihr Geld
und ihre Wertpapiere im Beirage von 1 Million Dollar zurück-
erstatiet , die während des Krieges beschlagnahmt morde » waren.

Aus dem besetzten Gebiet.

Das Programm der norwegischen Negierung.
Chriftiania , 1. Juli . In der heutigen VormittagSsttzung des

Storlhing gab der Ministerpräsident die Erklärung der neuen Regie¬
rung ab. Es he' zt darin , die Regierung habe die Absicht, dis Ver¬
handlungen mir Spanien und Portugal auf der Grundlage des vom
Storthinz gegebenen Mandats zu fördern . Das Verbot des Handels
Mir Branntwein und Süd wein soll gesetzlich festgelegt werden.
Gleichzeitig soll ein Gesetz geschaffen werden , das ein Staatsmvnopol
für den Handel mit Branntwein und Wein ermöglicht. Die Regie¬
rung sehe «ine Hauptaufgabe darin , die Arbeitslosigkeit durch Ver¬
wendung von Arbeitskräften zum Bau von Wegen, Eisenbahnen
und Hafcnanlagen , sowie zur Urbarmachung von Land zu bekämpfe».
Sic wolle versuchen, die Ausgaben für die Landesverteidigung cin-
znschränken. Die Regierung habe die Absicht, den neuen Eisenbahn-
plan demnächst dem Storthing vorzulcgen.

»Besondere Kriegsumstände .-
(Grzl .) Paris , 30. Juni . In einem Augenblick, in dem in

Frankreich mit fieberhafter Spannung die Aburteilung der deutschen
Kriegsbeschuldigtcn in Leipzig erwartet wird , wurde im französischen
Senat eine Interpellation verhandelt über di« Aburteilung und Er¬
schießung von fünf französischen Soldaten wegen Verlaffens des
Postens vor dem Feind . Wenige Minuten nach der Vollstreckung des

Urteils traf die Begnadigung ein und das Wiederaufnahmeverfahren ,
ergab sie völlige Unschuld der Erschossenen. Dir Sozialistei ; kündig- »

Am das Ruhegehalt für de « NeichsLmrzlerposterr.
Zu der Meldung , daß dem ehemaligen Reichskanzler Frhrmbach

ein lebenslängliches Ruhegehalt von jährlich 48909 zugesprochen
sei, wobei ihm die Jahr « seiner Praxis als Rechtsanwalt angerech¬
net wurden , wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß nach dem
NeichsbeamtcngeZetz bei Festsetzung des pmsionsfähigen McnstalterS
die Zeit der Beschäftigung bei den Staats - und Kommunalbehörden
und zwar auch als Rechtsanwalt , angerechnet werden kann. Eine
solche Verfügung unterliegt jedoch der Zustimmung des Neichsrats.
Bei dem früheren Reichskanzler Fchrenbach hat der Reichsrat die
Anrechnung der Hälfte dieser Zeit gebilligt.

Zum JustizetaL im preußischen Landtag.
Berlin . 2. Juli . Im preußischen Landtag wurde ein Antrag

zum Justizetat angenommen , daß begabten Kindern minderbe¬
mittelter Eltern in größerer Anzahl auf Staatskosten der Weg
zum Verufsrichtcramt eröffnet werden soll, desgleichen ein An¬
trag , daß hervorragend befähigte und praktisch erfahrene Per¬
sonen aus allen Kreisen des Volkes durch Ablegung einer Prü¬
fung die Befähigung zum Richterawt erlangen können , auch
wenn sie den vorgeschricbenen Ausbildungsgang nicht durchge¬
macht haben . Zur Annahme gelangte auch ein Antrag , mit allem
Nachdruck dahin zu wirken , daß die Schöffen und Geschworenen
für entgangenen Arbeitsverdienst entschädigt werden , und ein
Antrag , den Gefangenen in weitem Umfang das Recht zum
Bezug und Lesen politischer Zeitungen , sowie von Zeitschriften
und Bücher » zu geben.

Derurteilmig wegen Beleidigung
des Reichspräsidenten'

Stade , 1. Juli . Die hiesige Strafkammer verurteilte heute den
Redakteur Baum jun . von der „Tvstedter Zeitung " wegen Belei¬
digung des Reichspräsidenten zu fünf Monaten Gefängnis . Das
Blatt hat in einer Reihe von Artikeln den Reichspräsidenten und
seine Angehörigen in gehässtster Weise beschimpft. U. a . hat er be¬

haupte ^ der Reichspräsident Hab« sich zur Zeit der größte » Lebens-

l mitleluot besondere amtliche Zuwendungen von' rationierte» r>c m

mittel » verschafft und , währe,rd das Volk darbt«, üppig gelebt
von dem Angeklagten versuchte Beweisführung ist Mia

Der Mitangeklagte Reiter wurde zu 899 Mark Geldstrafe vem«
ImBersorgungdereMassenenHeeresangrNria .»

Berlin , 2. Juli . Zur weiten Beratung des W»

über die Versorgung der Angehörigen des Neichsheeres und ^
Reichsmarine wurde von dm Unabhängigen beantragt dm
grundlegenden Paragraphen folgende Fassung zu geben-' M
Ziere . Unteroffiziere und Mannschaften haben nach dem Auz^
scheiden aus dem Heeresdienst Anspruch aus die gesttzlim,
werbslcsenfürsorge . - , " ^

Dlmtefeier in Berlin.
Berlin , 3. Juli . Eins eindrucksvolle Gedächtnisfeier z«

600 jährigen Todestag Dantes vereinigt « heute die politisch,
und wissenschaftliche Gesellschaft Berlins in der Staatsoper
Unter den Anwesenden befanden sich der Reichspräsident der
Reichskanzler , zahlreiche Reichsmtmster und die preußischen Mi¬
nister , Mitglieder des Neichsrats , des Reichstags und der preu¬
ßischen Landtags , sowie die Spitzen der verschiedenen Berliner
Gesellschaftskreise . Der italienische Botschafter war mit d-m
gesamten Personal der Botschaft erschienen.

Dpfsrwilttgkeit von Bergarbeitern.
Dortmund , 2. Juli . Die Bergleute der Wanner Zechen he¬

ben in Berücksichtigung des außerordentlich schlechten Gesund¬
heitszustandes der Kinder des Ruhrgebiets beschlossen, eine
Sonderschicht für das „Hilfswrrk für unsere Kinder " zu fahr«,
um möglichst viele Kinder in Bäder « und Ssmmerstischen zu,
Stärkung ihrer Gesundheit unterbringen zu können.

Unerhörte französische Willkür tm besetzten Gebiet.
Mit Genehmigung der französischen Kommandantur veranstaltete

der deutsche Jugendbnnd tu der Düsseldorfer Tonhalle einen Unter-
haltungsabeud . Das Programm war den Franzosen vorher cin-
gereicht worden . Nach dem Vortrag des Gedichts : „Die Meile von
Maricnburg " griff der französische Bersammliingsausscher ein, be¬
schlagnahmte das Buch, aus dem das Gedicht vorgetragcn worden
war und erklärte , man Hab« durch das Gedicht die Pole », Frankreichs
Verbündete , beleidigt . Am nächsten Tag « wurden die Beteiligten
verhaftet und vor das französisch; Militärgericht gestellt. Ter Vor¬
sitzende und der Vortragende erhielten je 14 Tage Gefängnis und
eine Geldstrafe von 1900bzw.  500 .E.. Außerdem wurde d'.c
Tonhalle auch mit 1030 . //. Geldstrafe bestraft . Die beiden jungen
Deutsche» und ihre Familien sehen in dieser Bestrafung eine Ehre
und sind stolz darauf , für die vaterländische Sache leiden zu dürfen.

Die schwarze Schmach.
(Grzl .) Tarmstadt , 2 . Juli . In der hessischen Kammer bat der

Lmidtagsabgeordnete Dingcldes die Regierung anläßlich der Ermor¬
dung des PostsekrctärZ Schehl durch Marokkaner, energische Schritte
zu unternehmen , Die Regierung hatte sich daraus an d<pi Obcrko,n-
manvierendcn der Rheinarmee gewandt , von den, nunmehr die Ant¬
wort Angegangen ist. Danach ist der Täter zu einem Jahr Zucht¬
haus verurteilt worden . Wie hier verlautet , wird die Reichsregic-
rung noch eine angemcsseire Sühne und Genugtuung fordern.

(Grzl .) Trier , 2. Juli . Erst jetzt wird bekannt, daß anfangs
Juni in Gindorf (Kreis Bittburg ) eine Mutter von neun Kindern
beim Nübenfehen durch einen -22jährigen französischen Soldaten un¬
ter Androhung des Totschlags vergewaltigt wurde . Ebenso wurde
anfangs vorige» Monats in Sommerau eine Bäuerin von zwei ma¬
rokkanischen Soldat «» auf osfcner Straße überfallen . Dis Wüstlinge
versuchten, die Frau in den Wald zu schleppen und zu vergewaltigen.
Auf ihre Hilferufe kamen Leute herbei , vor denen die Schwarzen die
Flucht ergriffen . Angeblich sind d-r Täter tn beiden Fällen durch die
französischen Behörden ermittelt worden . Man wird gespannt sein
können, ob diesmal wenigstens die Bestrafung bekanntgcgebe» wird.

Ms Stadt und Land.
Calw,  den 4. Juli IM,

Standesamtliche Mitteilungen der Stadt Cal«.
Geburten:

27 . Mal . Herbert Christian , Sohn des Friedrich Lorch, Güriuer.
. Mai . Karl Albert , Sohn des Gottlieb Ehnis , Heizer. 30.

Else Lydia , Tochter des Friedrich Lörcher, Strickmeister. 31.
Heinz Theodor , Sohn des Karl Hoferer , Schriftsetzer. 31. M
Sofie Klara , Tochter des Georg Schramm , Zugführer. 7. Ire!.
Irma Alma , Tochter des Wilhelm Langenstein, Bruarbeitn.
13. Juni . Annemarie , Tochter des Erwin Rupp , StudienaWr.
17. Juni .. Gerhard Albert , Sohn des Albert Walter , Vcrw.-AWvi.
21 . Juni . . Annemarie Agathe , Tochter des Rupert Kiefer, Lokomo¬
tivheizer . 24. Juni . Engen , Sohn des Eugen Lebzelter, SchWr-
mristrr . 30 . Juni . Helene Marianne , Tochter des Emil Ade, Kaus-
mamr. 1. Juli . Friedrich Willy , Sohn des Friedrich Schch
Äüsermeister.

Eheschließungen:
4 Juni . Johannes Traub , Fabr .-Arb ., mit Elisabeth ReutM

von Zavclstein .' 18. Juni . Heinrich Gluiü , SpmnereigeW , mit
Klara Mathilde Höser von Helmbrrchts in Bayer ».

Ster befalle:
4 Juni . Friedrich Kehl«, led. Dienstknecht von Mensich, Btl-

Krankenhaus , 80 I . alt . 4 . Junk . Karl Heldmeyer, verh. m
Stammheim , 27 I . alt , Bez .-Krankenhaus . 5. Junt . Chr. Hosneckk,
Stadtbanmeister a . D ., von hier , 59 I . alt . 11. Juni . Rosa Ätz,
Ehefrau des Gustav Lutz, Wirts , hier , 30 I . alt . 14. Juni. Luise
Ändr^ pta Wtttve , geh. Dierlamm von» l>ier, 80 I . alt. 21. M
Wilhelmine Dolltnger Witwe , geb. Widmcnm von hier, 62 I . «
21. Juni . Margarethe Maier , geb. Bock, Ehefrau dB Enge» M -n
in Hirsau , 29 I . alt , Bez .-Krankenhaus . 23. Juni . Kath. FM
geb. Haarer , Ehefrau des Schreiners Karl Fischer in NeubuN,
29 I . alt , Bez .-Krankenhaus . 25. Juni . Margarethe Bacher. B
Bihr , Ehefrau des Gottlieb Bacher , Schneidermeister, 60 I . »
29 . Juni . Wtlh . Widmann , Privatmann , hier, 76 I . alt. 30. Im
Marte Köhler , geb. Schuon , Werkmeisterswitwe , 76 I . alt.

Aus dem Handwerk . .
Die Arbeitsgemeinschaft des württ . Handwerks hat M etu-S»

Tagen eins Sitzung im Handwerkskammergebätide in SIMM °
gehalten , in der eine Ne' he wichtiger Fragen behandelt worden p-
Zu der Frage der Neuregelung des Lehrlingswesens wuck oe!H
sen, sich einmütig hinter die vom Reichs-vcrband des Deutschen
Werks in Bayreuth ausgestellten Forderungen zu stellen, nach -
das Handwerk mit allen Mitteln die Bestrebungen bekämpft, den
ling zum Arbeiter , das Lehrvcrbältnis demgemäß zu einem. r
Verhältnis umzuwandeln und der tariflichen Regelung zu mi
sen. Hinsichtlich der Neuregelung der beruflichen OrganrsatM
Handwerks und Gewerbes wurde rin« Entschließung ange - "
nach welcher die Arbeitsgemeinschaft sich einmütig auf dcn ° .
Mensch ausgestellten Entwurf über die Neuregelung der B I-
nisatton stellt und die württ . Staatsregierung ersucht wird, m ^
rat für die Verabschiedung des Gesetzeniwurfes einzutreM , ^
dann wurde festgestcllt, daß in den kürzlich erlassene» i
VergeviingZbestimmungeu den Interessen des Bauhandwer , ^
der notwendigen Weise Rechnung getragen worden ist ^

gänzungen insbesondere nach der Richtung , daß bei der v >^
des angemessenen Preises Sachverständige bcrangczvgcn w,rdm̂ ^
sen und die Festsetzung des angemessenen Preises v o r CrM
Angebots zu erfolgen hätte , ivurd « beantragt . Weiter ^
nahmen zur Förderung der privaten Bautätigkeit bera
eine Entschließung angenommen , in der zum Ausdruck g - ,
daß die Wohnungsnot durch dis Zuschußwirtschaft w ^
Weise nicht behoben werden könne, sondern imr dadww. ^
privaten Baugewerbe die Möglichkeit gegeben wir», aus .
mmg zu bauen , wobei eine bescheidene Rentabilität ^
gewährleistet werden muß . Zur Frage der Geweroe,
temberg wurde die dringende Forderung auf eine a
tung des württ . Gcwerbestcuergesetzes erhoben, weil )o !

Anzahl selbständiger Handwerker unter den Lasten ^
wirkenden württ . Gewerbesteuern znsammmbrechen muß ^
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Das Haydnkonzert.
v Die Aufsührung von Haydns „Vier Iahreszeite  n"

durchd«n Calwer Kirchengesangverein und das Liebhaber-

«.Mer unter Leitung von Herrn Hauptlehrer Aicheie  und
«Wirkung von Frau Major Pieper - Calw (Sopran ) und
g Acker man» (Tenor ) , F . Haas (Baß ) und H . Uhlig
Mnirabaß ) aus Stuttgart gestern abend nahm einen glän-

unden Verlauf und darf als ein voller Erfolg sämtlicher Mit-

Virkendenangesprochen werden . Der Saal des „Badischen Ho-
ss" war überfüllt  und die begeisterte Zuhörerschaft spen-

kie Beifall und Blumen in reichem Maße . Für heute mag es

-ei diesem Cesamtlob bleiben . Eine ins einzelne gehende Be¬

sprechung bringen wir morgen , nachdem wir auch die Wieder¬

holung heute abend uns angehört haben . Es wird wohl man¬

cherhiesige Musikfreund den Wunsch haben , diese herrliche Ton-
lchöpsung Haydns in solcher ausgezeichneten Wiedergabe noch
«mal auf sich wirken zu lassen , und wir möchten die bisher

Säumigen auf die Ausführung von heute abend auch unserer-

srits Hinweisen. Karten sollen noch vorhanden sei » . Wir wün¬

schen den Künstlern zum zweitenmal ein ausverkauftes Haus.

Vom Calwer Schlachthaus.
Zn der Zeit vom 16 . bis 30 . Juni 1921 wurden im hiesigen

MMHaus geschlachtet : 1 Ochse , 6 Farren , 4 Kühe , 5 Rinder,
H Mber , 36 Schweine und 2 Schafe.

Landeskonferenz der Bolksbildungsausschliffe.
Der Verein zur Förderung der Volksbildung hielt mit den

Msbildungsausschüssen und -vereinen aus ganz Württemberg

ein 29. Zunt in Stuttgart die 3 . Landeskonferenz ab . Direktor
Läuerle  gedachte des kürzlich verstorbenen 2 . Vorsitzenden
des Kolksbildungsvereins . Präsident Dr . v . Marquardt , und gab

«ine» Lebersichtsberickt über die Volksbildungsarbeit im Jahre

IW/21 . Danach bestehen an 70 Orten  Württembergs Volks-
iilduiigsorganisationen . An 9 Orten wurde die Arbeit neu

ausgenommen. Sie wird unterstützt durch Vezirksvolksbildungs-
knise, die bisher an 11 Orten des Landes abgehalten wurden,
durch Arbeiterinnenkurse in den großen Industriegebieten , durch

h-iniakliche Veranstaltungen und eine umfassende Tätigkeit der
Stuttgarter Zentrale auf allen Gebieten des Volksbildungs-

Veens. Eine Abteilung für bildende Kunst soll in Stuttgart

eingerichtet werden . In der Aussprache begrüßte u . a . Domprä-

bendar Dr . Storn -Rortenburg namens des Diözesanbildungs-

ansschusses die Arbeit des Vereins und betont « , daß beide Or¬
ganisationen sehr gut nebeneinander ohne Mißtrauen für die

gemeinsame kulturelle Hebung unseres Volkes arbeiten können.

Zm Sicglehaus behandelte Dr . Eisler -München ein neues , sehr

billiges Verfahren zur Herstellung von Lichtbildern . Außerdem

wurden Schattenspiele vorgeführt.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag « . Mittwoch.
lieber Schottland und Skandinavien hat sich der Hochdruck

verstärkt. Am Dienstag und Mittwoch ist wärmeres , meist trok-
kenes Wetter zu erwarten.

Neichstagung der Uhrmacher in Stuttgart.
Stuttgart , 28. Juni . Die Verhandlungen des Zrnkralver-

bands der deutschen Uhrmacher wurden tm Stadtgarten fort-

Siktzt. Volkert -Nürnberg berichtete Aber den Gesetzentwurf

M Organisation des Handwerks . Die Organisation des Uhr-

«uchsigewerbes ist bereits «rach den im Gesetzentwurf festgeleg-

t-n Grundsätzen vollendet , da sich der Zentralverband der Uhr-

mcher aus Ortsvereinigungc » und Länderverbänden aufbaut

uÄ heute schon über 10 000 Uhrmacher umfaßt . In einer Ent-

Mchung stellt sich die Netchstagung auf dev Boden der Pflicht-

zugehöiigkcit. Der Gesetzentwurf wird als geeignete Grund¬

ige stir weitere Verhandlungen mit der Reichsregicrung ancr-
«nnt. Gefordert wird , daß ein bürokratischer Ausbau der

Andwerkskammer vermieden und das Aufsichtsrecht auf das

«Mdingt notwendige Maß beschränkt und der Einfluß der

«achverbände aus die örtlichen Organisationen erweitert wird.

" Abgrenzung der Landesverbände nach dem Gebiet von Be-

i>r rwirtschastsräten wird abgelehnt . Der Zusammenarbeit mit

Arbettnehmerorganisaiionen ( Gesellen und Gehilfen ) wird zuge¬

stimmt . Ueber die Umsatz - und Luxussteuer berichtete der Ehren¬

syndikus des Verbandes , Dr . für . Felsing -Berktn . Dem Uhr¬

machergewerbe sek es gelungen , bei de » Ausführungsbestim¬

mungen wesentlich « Vereinfachungen und Erleichterungen zu

schaffen . Durch de » Zentralverband seien in ganz Deutschland

Avskunftsstellen eingerichtet worden . Das Finanzministerium

habe ein Merkblatt des Verbands als verbindliche Auslegung
der Luxussteuerbestimmungen für das Uhrmachergewerbe aner¬

kannt . Die Erhöhung der Umsatzsteuer sei unvermeidlich . Es

müsse aber eine Vereinfachung und eine Vereinheitlichung , vor

allem also entweder Kleinhandels - oder Herstellersteuer , aber

nicht wie jetzt , beides zusammen , verlangt werden . Hierauf

wurde folgende Entschließung angenommen : Die Reichstagung

fordert die Aufhebung der Luxussteuer . Wenn dies nicht möglich

ist , verlangt sie eine durchgreifende Veränderung im Sinne

einer Vereinfachung und Vereinheitlichung . Wenn eine Her¬

aussetzung des allgemeinen Umsatzsteuersatzes nicht vermeid¬

bar ist , so darf ein erträgliches Maß nicht überschritten werden.

Die Spannung zwischen erhöhter und einfacher Umsatzsteuer

muß angemessen ausgeglichen werden.

Die Uhrmacher in Schrambsrg und Schwenningen.
Im Anschluß an die Reichstagung besuchten 500 Uhnnachcr

Schramberg und Schwenningen . Sie besichtigten dir Firmen Gebr.

Junghans und Hamburg -Amerika in Schramberg , in Schwenningen

die Fabriken Kienzle und Mauthe . Es wurde dabei u . a . mttgcteilt,

daß in Schwenningen tm vorigen Jahr 6664 Arbeiter in der Uhren¬

industrie beschäftigt waren , an dir in einem Jahre 42 Millionen Mark

an Löhnen ausbezahlt wurden . Man schätzt die Zahl der Uhren , die

täglich hergcslcllt werden , auf 20 — 25000.

Der württ . Staat und der Neckarkanal.
(SCB .) Etuttgart , 2 . Juli . In der heutigen Sitzung des Fi¬

nanzausschusses wurde ein kurz vorher angebrachter Gesetzentwurf

betr . die Beteiligung des württ . Staates an der Neckar -A .-G . behan¬

delt ., sowie ein entsprechender Nachtrag . Die beiden Gesetze bringen

die finanzielle Auswirkung über die Beteiligung an der Durchfüh¬

rung des Reckarkanalbaus . An dem zunächst vorgesehenen Betrag,

beteiligt sich das Reich mit 160 Mill . von den geforderten 300 Mill.

Mark zur Ausführung von Kraftwerken , Württembcr mit 80 Mill .,

Baden und Hessen mit 20 Mill ., die Großbanken mit 10 Mill . Die

württ . und badische Industrie mit zusammen 30 Mill . Mark . Die

württ . Amtslörperschaften mit der Stadt Stuttgart haben 48 578 000

Mark gezeichnet . Es ist mit einer Erhöhung auf 49 >6 Mill . Mark

zu rechnen . Industrie und Handel in Württemberg und Baden

haben bereits 33 846 000 4Ü. gezeichnet , zusammen also 82 424 000

sodaß 2V -> Millionen Mark mehr gezeichnet sind , als ursprünglich
angenommen wurde . Das bringt eine Entlastung des württ . Staa¬

tes an seiner vorläufigen Rate mit 30 Mill . Mark , da für die Amts¬

körperschaften 50 Mill . Mark vorgesehen wurden . Bet der zweiten

Rate wird der württ . Staat 80 Mill . Mark allein aufzubringen haben,

die Amtskörperschasten sollen bei der zweiten Zeichnung stet sein . —

Der Aufsichtsrat besteht aus 41 Mitgliedern , 16 vom Reich , 12 aus

Württemberg , 10 aus Baden , 8 aus Hessen . Er verteilt sich wie

folgt : Auf die Regierung entfallen 12 Mitglieder ( Reich 6 , Würt¬

temberg 3 , Baden 2 und Hessen 1 ) , auf die öffentlichen Verbände 8

(Württemberg 4 , Baden 3 , Hessen 1 ) , auf die Banken 6 Mitglieder,

auf die Industrie 9 (Reich 4 , Württemberg 3 , Baden 2 ) , die Elektri¬

zitäts -Gesellschaften 5 ( Württemberg 2 , Baden 2 , Hessen 1 ) , endlich

noch ein Mitglied der Gewerkschaften aus Baden . Ein ArbeitS - und

ei » Bauausschuß wurde gebildet . Bei der Abstimmung des Finanz¬

ausschusses wurden die Regierungsvorlage und der maßgebende Ar¬

tikel 1 mit 10 Ja gegen 3 Nein (BB .) bei 4 Stimmenthaltungen

(2 U .S .P . und 2 BP .) angenommen.

3VV 3ahr --Aeier der Nniversität Stratzburg
durch die Tübinger Studentenschaft.

(SCB .) Tübingen , 2 . Juli . Im Festsaal der Universität , in

dessen Hintergrund die Chargierten sämtlicher Korporationen

in volten » Wichs mit eursaUele » Fahnen Aufstellung genommen

hatten , begann gestern abend der Elsaß -Lothringische Studenten-

bund ein « erhebende Gedächtnisfeier des 300jährigen Bestehen«

der Universität Straßburg,  wozu sich eine zahlreiche Ge¬

meinde von Dozenten mit dem Rektor Professor Dr . Wahl an

der Spitz « und Studenten eingefunden hatte . Die Feier war

umrahmt von wirklich künstlerischen Darbietungen des akade¬

mischen Streichorchesters unter Leitung von Professor Hasse.

Die Begrüßungsansprache , die in den Wunsch : „Vergeßt nie

Verlorenes"  ausklang , hatte der Ehrenvorsitzende de»

Bundes , Professor Dr . Mönckeberg , der bis zu seiner Vertreibung

beim Einzug der Franzosen in Straßburg kehrte , übernommen.

Der bekannte Nationalökonome Proferor Dr . Fuchs , sl « et ? G

Student und Dozent der Kaiser Wilhelms -Universität snxehörlg.

gab in seiner , einen sehr guten lleberbltck über die Entwicklung

der Straßburger Hochschule gebenden , gehaltvollen Festrede dem

Schmerz und der tiefen Trauer um das Verlorene in ergreifenden

Worten Ausdruck . Als deutsche Universität im deutschen Elsaß

gegründet , wird sie wieder — das «st die Hoffnung , ja die Ge¬

wißheit in dieser Ecdächtnisstunde — zum Mittelpunkt deutscher

Kultur im deutsche » Elsaß werde ». Nachdem die Rede ver¬

klungen war , sang die Versammlung stehend das Straßburg-
Lied.

(SCB .) Stuttgart , 1 . Juli . Dein Donnerstagmarkt am hie¬

sigen Vieh - und Schlachthof  waren zugesührt : 150 Ochsen.

50 Bullen , 550 Jungbullen und Jungrinder , 385 Kühe , 194 Käl¬

ber und 1336 Schafe . Erlöst wurden aus 1 Zentner Lebend¬

gewicht : Ochsen I . 640 - 700 , II . 470 — 600 , Bullen I . 540 - 600,

H . 440 — 510 , Jungrinder I . 650 —700 , II . 500 - 610 , HI . 400 - 470,

Kühe I. 490 - 600 , II . 320 - 450 , III . 200 - 300 , Kälber ! . 740 — 800,

II . 650 —720 , III . 550 - 600 , Schweine I . 1080 - 1130 , II . 1020 — 1070,

NI . 940 —980 — Verlauf des Marktes : Lei Großvieh lang¬

sam , Kälbern und Schweinen belebt.
(STB .) Ellwangen , 2 . Juli . In der letzten Sitzung des Ve-

zirksrats wurde beschlossen , sich an der Finanzierung des Neckar-

kanals zu beteiligen und die hiezu erforderlichen 160090 An¬

teilscheine zu zeichnen . Neresheim hat durch die Amtsversamm¬

lung 110 000 -K , Aalen durch seinen Bezirksrat 510 000 4t zeich¬

nen lassen . — Schon lange ist die Erstellung eines Amtskörper¬
schaftsgebäudes eine Notwendigkeit . Nun soll die Vaufrage ja

gelöst werden , daß alle Kanzleien der Beamten der Amtskörper¬

schaft in das jetzige Gebäude der Obcramtspflege verlegt , der

erste Stock hiefür freigemacht und ein eigenes Wohngebäude auf

der Wolfgangshöhe für zwei Beamte erstellt wird : die Kosten

hiefür werden auf 240 000 4t geschätzt . Die Beschlüsse bedürfen

noch der Genehmigung der Amtsversammlung.
(SCB ) Riedlingen , 2 . Juli . In Unlingen , Möhringen,

Dietelhofen , Aderzhofen , Uigendorf , überhaupt den Orten link»

des Bussens , wurde die Ernte durch Hagel  vollständig ver¬

nichtet . Der Anblick der so verwüsteten Fluren , die zu den

schönsten Hoffnungen berechtigten , ist geradezu trostlos . Auch

der ganze Obstertrag der hierin sonst so reichen Schnapspsarrei

ist zerstört . Die Bäume sind auf der Westseite vollständig kahl.

(SCB ) Riedlingen , 3 . Juli . Der mit einem Kuhsuhrwerk

in Ertrugen heimsahrende Bauer Johann Buck wurde von den

scheuenden Kühen über eine Brücke hinuntergestoßen . Die

Kühe fielen samt dem Wagen hinterdrein und erdrückten Buch

der kurze Zeit darauf tot war.
(STB ) Langenau , 3 . Juli . Als die Leute tn der Beines-

mühle einen Kleewagen über das Vordach der Scheuer fuhren,

brach eine auf dem Wagen steckende Gabel ab . wurde herunter¬

geschleudert und drang dem hinter dem Wagen gehenden Tag¬

löhner Jakob Bächke in das Herz , der sofort tot war.
(STB ) Vom Bayerischen Ries , 2. Juli . Auf dem letzten

Nördlinger Viehmarkt sind die Preise erheblich zurückgegaugen.
Der Markt war stark beschickt , was in dem geringen Ausfall

der Heuernte in den meisten dieser Gemeinden begründet ist . Es

wurde » bezahlt : für Stiere 3400 4t , Bullen 4400 Kühe 2808

Mark , Kälber 2250 - 8310

Für die Schristieitung verantwortlich : Otto Seltmann,  E <ckw

Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei , Eaiw

Oberamtsstadt Calw.

«MdNIW
MknMerbadeM mrerZMiefe.

" --̂ polizeilichen Vorschrift vom 23 . Junt 1904
des Badcpkatzes an der Badwiese werden

«Mhende Bestimmungen bekannt gegeben:
Hd" die Benützung des Badcplatzes führt

,StMschultheib -namt.
ka. ,. Dadeptotz dürfen nur Schüler der hie-

E Ausnahme der Gewerbe - und
Z bk abends 7 Uhr baden.
1 bas Baden nicht gestattet,

werdm " Badehose » bezw . Badeanzügen gebadet

^ " " k bie Ausdehnung des «tn-
DnöV ^ ° be- (Ausklride ) . Platzes gestaltet.
Not- und Nagoldufers ist — Fälle der

6 sinnt,» ^ ausgenommen — verboten,
werden ^ den Badcplatz nicht mitgenommen

' sämtlicher städtischer
hütenden m baden die c» if dem Bat

8, Folge z» leisten,
ln-k- zu dem Badcplatz erfol

Beamten und
Badeplatz sich auf-

. . e,,ren.
sitake' 1 ^ ü' - Badcplatz erfolgt von der Bad-
' ' - an bem Eigentum des Herrn Färberei-i r...» n,,s
von "r.r und zwar nur auf stadteinwärts
Jede >ä>en Hause gelegenen Fußweg
w che» 2 "̂ emes anderen Zugangs und da,

9 Stren -, ° ^ ">°g ist untersagt.
Achrankt-!?2>/ " ,isi das Betreten der an den ab-
bliche so,v- ^ ^ iUeideplatz angrenzende » Grnnd-
N.IN e das Entwenden von Obst . Beeren . Blume»

das Ad¬

der an den ab-
„ - ..» . . uzenden Grnnd-

19' Blumen

' d̂es'TdA "/ " ^ Nagold in unmittelbarer
>,K '7 »S

bä g ber damit .
holen

werden " insbesondere Nicht-
^ — gewarnt,

oainst verbnndenen Gefahr ist das Baden8!M: "" »""Urnen wesllyr IN oas Äasci
o k teilweise geöffneter Floßsalle streng ver

12 . Irgend welche Haftung aus der Benützung des Bade¬
platzes wird von der Stadtgemeinde nicht übernommen.

13 . Ucbertretungen obiger polizeilicher Vorschriften werden
streng bestraft . Verunreinigungen und Sachbeschädi¬
gungen aus dem Badepiatz , dem Zugang zu demselben
und den angrenzenden Grundstücken werden nach den
strafgesctzlichen Bestimmungen verfolgt.
Zugleich wird bekannt gemacht , daß im Freien auf der

ganze » Nagoldstreckc vom Wehr d . H . F . Baumaim 'ichen
Kratzenfabrck abwärts bis zur Markungsgrenze gegen HiiM
nur in der städt . Flußbadeanstalt , am Kindcrbaoeplatz
bei der Badmiese (aber mir >ür Kinder ) und ans de»,
kleinen Brühl (Kanal der Vereinigten Deckcnjadrikcn ober¬
halb des Perrot ' schen Wehrs , gebadet werde » darf . An
sonstige » Plätzen ist das Baden verbalen.

Fm ganzen Bereich dieser Badcanslallen und Plätze
darf nur in Badehosen bezw . Badanzügen gebadet werde » .

Calw , den 4 . Juli 1921.
Stadtschultheißenaint: G ohne r.

Würzbach.

Das Veerensammeln
kn den hiesige » Gemeinde - und Prioak -Waldnngen

ist ftr AilMiittW Sei Suche verboten.
_ Gemeinderat.

Oberkollwangen.

Das Veerensammeln
tu den hiesigen Waldungen

ist fiir AiiMüriige bei Steche oerboten.
Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Ab I . Juli ds . Is . erfolgt der

Einzug der Gar- «r) StroiWlber»sie.
tu Calw durch die beiden Aiutsdiener Bozenhardt und

Ltnkenheil , in Hirsau durch letzteren allein.
Um die umfangreichen Einzüge möglichst rasch erledigen

zu können , werden die Abnehmer ersucht , sich jeweils vom
10 . j. Mts . ab für die Einzüge vorzusehen . Bet wiederholt
ooer regelmäßig säumige » Zählern müßte die Belieferung
mit Gas voer Strom eingestellt werden.

Die Zahlung der Beträge , di « durch Einzug erhoben
iverdcn , hat nur noch an die betreffenden Einzicher zu er¬
folgen und können nur in äußersten Fällen bet der Ver¬
waltung (Rathaus Zimmer 1) gemacht werden.

Calw , den 2 . Juli 192l.
Städt . Gas - , Wasser « n » d Elcktr .- Werke : Sch laich.

Schmieh.
Zar Eamtlnv.Beeren MM

in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldnngeit

ist verboten.
Gemeinderat.

Paul Räuchle , calw.
Neu eingetroffen : Schmale unä bre 'teZ

Sellzeuge j
kn vielen Mustern in ausgesucht guten 6 »iaiitäten . ^

Am Dienstag , den S. Juli
vorm , von 8 — 10 Uhr wird
auf der Freibank

Kuhfleifch
ausgehauen oas Pfund zu

Mk.

Verloren
wurde am 24 . Juni au»
einem Auto l grauer »voll.Somev-Mmlel
in dessen Tasche sich 1 seid.
Kopftuch befand . Der Eigen-
tümer hat d -m> Finder ein«
Belohnung v » 100 Mark
ausgesetzt . . . vzugeben an

Stadtschultheitzenamt
Calw.

Verloren
ging am Samstag nachm,
in der Altburgerstcaße ein

Paar Spange«-Schuhe
u . etwas beigcpacktes Leder.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle
dieses Blattes ._

Bertreter gesucht.
Hohen Verdienst bringt der
Verkauf meiner Echärseappa-
rate für Häckselmaschinen u.
Sensen . Letzterer ersitzt das
Dengeln der Sensen . Groß«
Massenartikel . Jeder Land¬
wirt kaust . Muster srank*
Nachnahme , Rückgabe ge¬
stattet . M . Straffer . Erfurt.



Ealw , den 2. Juli 1921.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.

iiner .oarlet schnell starb Samsiag früh inci»
lieber, treubesorgier Man », unser guter Bater

Immanuel Bolz,
Buchbinder und stiidt. Arbeiter.

Um stille Teilnahme bittet:
die Gattin : Christine Bolz ; die Kinder:

Fritz « . Frida Maisenbach « .
Beerdigung heute mittag 4 Uhr.

Calw , den2. Juli 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nähme bei dem Hinscheideu unseres lieben
Natten , Baters , Schwiegervaters u. Großvaters

für das Gebet des Herrn Dekan , den Herren
Ehrenträgern und siir die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , sagen herzl. Dank.

Die trauernde«MteMebenen.

Ealw , den 4. 3uli 1921.

Danksagung.

W

Herzlichen Dank für die Tcilnahine beim
Heimgang unserer lieben Mutter , Taute und
Verwandte

Marie Köhler
geb. Schuon , Werkmeisters - Witwe,

und die Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Für die trauernde » Hinterbliebenen:
Marie Hafner.

i" leb liabs

Velapdoo-SrueliliiW
«evdalaed llr. 5

erkalten.

*

vr. Sseser.
hl.

eikZItlicii das 8iück ru 50 pkvnniz
in der LesckäÜssteile dieses Blattes.

! SreiMze
Semmehr Calw

Kamerad

Immanuel Bolz
ist gestorben und wird
heute nachmittag 4 Uhr
beerdigt . Die 1. Komp,
hat nuszurllrken . Antreten
am Spritzenhaus ' ,,4 Uhr.

Stellv . Kommando:
Stüber.

kiwss Soles
kür blsare und bksardocke» ist

örsMMi - SMvruZr
un <1

Mrs - ÜSMSttSk
2u Kaden : ilk. Ott» Vilisvn

Ein

Grsmü-Hsi!
mit Platten , sowie eine

PersoneniWe
Kausen.

Kurhaus Moubachtal.
ßü

I Paul Käuchle , Ealw.

! Vorhangstoffe
» ln einfacher Breite , vor» Mk . 9 .— ab

I abgepaßle Zcheibenschleier.

Ealw . s
' GeWstserSWuMd-EnWtMz.
' Der verehrten Einmohnerschast von Calw und Um, i

gebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß Ich ^

in der Haggasse eine '

Schreinerei
eröffnet habe. :

Es wird mein eifrigstes Bestrebe» sein, die ink ^
> crteiltei! Aufträge stets pünktlich nbzuliefcrn. Da icht

Kriegsinvalide bi», bitte ich um besondere Berück-, '
. sichtigung. !

Gottlob Rentschler. Schreiner.

CMf - MhSpWlS « N
empfiehlt

Landw . Confum -Berein Calw.

8 MiMkLÄMMsZ 8
WZ mskir sUs mirNUe -k « «»

Nasckinenkabrik ^ -6 . 6eisliuxen -8teixe, «W
(VVürtteinderx).

Der auf Mittwoch , denk . Juli anberaumte

HWS - BttllSSs
findet vorerst nicht statt.

Sta - iiurrutirrer O ' v.

Paul Aäuchle , Ealw.
Zarbige ELschäecken

Wachstücher
in grotzer Uusrvahl.

Ordentliche

zu baldigem Eintritt,
sucht

Frau Heinr . Rühle,
Garnhandlung . Salw

Möbliertes , freundlichesZlMtt
für sofort  oder später zu
mieten gesucht.

Angcb . erb. unter M . R.
149 an die Gesch. ds . Bl.

Wer von LIebrnzell wö»
geneigt

Guitarre>E!M
zu geben?

Angebote unter R.LIR
an die Geschäftsstelle ds.Bl.

Junges besseres Ehepaar
mit 1 Kind sucht tn Hirsau
od . Umgebung in nur gutem
Hause großes , freundlich
ÄV - möbliertes Zimmer
zu mieten . Gefl. Angebote
mit Preis unter P . B . ISO
au dieGeichüftsst . ü. Bl . erbet.

Zimmer

-Ds/'
bringt einen gesteigerten Be^
<iarf an Geschäfts -Papieren

mit sich. Sie erhalten jede

von der einfachsten Besuchs¬
karte an bis zum feinsten
Mehrfarben - Druck in der

Leäerstrahe Nr . 1SI Zernsprech-Nnmmcr S.

mit vorzüglicher Küche auf
14TageinLiebenzeI gesucht.

Angebote mit Preisangabe
erbeten au

Gottlob Widmayer,
Stuttgart,

Rotcnwaldstraße 7.

Oberkollwangen.
Eine starke

SW -MH.
sowie ein schönes

Rind
setzt am Dienstag mittag
1 Uhr dem Verkauf aus.

Witwe Schönhardt.

Gesucht  in kleinen Hms-
halt tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für alles,das bürgerlich Küche«
kan », »ach Ludwlgshüfe«,

Angebote an
Frau Dr. Eceki,

Karlsruhe MollkesttM

Mädchen
für einen kleinen, beßen«
Haushalt bei wirklich«»kr
Behandlung und Bezahl«««
gesucht. Es wird nur ach
solche reflektiert, die dauernde
Stellung wünsche».

Frau Ludwig Rim,
Gaggena » in Baden.
Für einen Gasthos ein»

benachbarten Kurortes mel¬
den zum baldmöglichcnfEiu-
tritt gesucht:

1 Beiköchin
(gewandtes Mädchen, das
einige Erfahrungeni.Koche«
hat).

1 Mädchen»
das das Kochen erk«
will, sowie ein

Gefl. Angebote unter A.
F . 151 a» die EWstr-
stelle ds. Bl._^

Liebelsberg.
Am Mittwoch. dmk -W

Mittags 1 Uhr verkauft rm

MW-EWM
Friedr.

Paul Räuchle , Ealw.
schwarze unä braune

Sommerstrümpse

j

K

Nr. 153.
LrscheinungSweise:
NrNamcnMt. 2.— Air

Zur La«

für kinäer unä Erwachsene

^ .L . .

Fortdauer 1
Slaliüor, 4. Juli.

Küttowitz und von
bimden, ebenso der
Züge wurden von T
plänsert. Testern al
nach Rybnik auf S>
plündert. Er mußte

Katto-vitz, 4. Juli
dvllachüttc haben si
Mißhandlungenvon
den Hüttenbeainten
mit dem Ersuchen he
tonnte aber wegen i
Daraufhin kehrte de
lioltc Lhlubek mit e
heraus, die sämtlich
mißhandeltwurden,
fchajft werden. Die
der größte Teil der
and Codullahütte m
flüchten.

Beuthen, 4. Juli
Brühten verlangt in
Hörde auf Krund de
nien auf die Stadt,
neu gehender Schad
krund der Tötung u
«ohner, daß die Le
loko-Erubc geräumt,
entsernt und daß fer
militärisch besetzt we

Berlin, 5. Juli.
NWigers" aus Roti
nik, Weiwitz und Ci
in die Dörfer zurück
Eänherungeaktivn ai
Familien.

UnerhörtesV
Berlin, s . Juli,

fch-nfall, der sich bei
»eignet hat . Als d
Engländern bestand,
Einwohner in Jude!
der an. Darauf ko
Kaserne heran und
sie Menschenmengel
plötzlich Schüsse, dur«
mehrere Franzosen v
dein Vorfall zwanzig
darunter den ersten
Earitatsrat Dr . Bl
streßen von englisch!
st-rgestellt.

Keine
^ der polnift
Berlin, Z. Just . 2

iU'ü-kgekehrte, aus Pi
«'Mission gibt über
deutsche und die polu
Maischen Arbeiter in

keiner Aus«.
Marsen Einzelfällen h
jungen stattgefuud
»ehnier- und die Arbe
st'Eches ZusammenI
«Kehlungeneinzelne
N' !°n eine amtliche
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